
Hallo Neuankömmling,

Herzlich Willkommen in der Naturbühne Steintäle. 
Es freut uns, dass du Interesse daran hast,  
mit uns das schönste Hobby zu teilen, das es  
überhaupt gibt: Menschen aus ihrem Alltag zu reißen 
und sie für ein paar Stunden in eine andere Welt zu 
katapultieren.  Sie zum Lachen, Weinen und 
Nachdenken bringen.

Doch, bevor wir gemeinsam auf die 
„Bretter, die die Welt bedeuten“ treten, 
wollen wir dir ein paar Informationens über den 
Verein geben und was mit dem Hobby 
Theaterspielen verbunden ist.

DER VEREIN
Maßgeblich veranlasst durch den Fridinger Künstler 

Hans Bucher entstand die Bühne in den frühen 
1960er Jahren. Nachdem bereits von 1947 bis 1960 in  

Fridingen Theater im Saal gespielt wurde, begannen 
 ab 1960 die Arbeiten an der Freilichtbühne. 

Als erstes Stück stand 1963 Friedrich Schillers Wilhelm Tell auf 
dem Spielplan. Seither finden jährlich  in den Monaten Juni und Juli 

Freilichttheateraufführungen durch den Kulturring Fridingen statt. 

Seit 1977 gibt es eine vereinseigene Kinder- und Jugendgruppe, 
die parallel zum Hauptstück jährlich ein Stück für Kinder aufführt. 

Der Kulturring wurde 2022 75 Jahre alt und feierte auch im selben 
Jahr mit Der Prinz und der Bettelknabe  

die 100. Premiere im Steintäle

„Die Naturbühne Steintäle in Fridingen. 
Ursprünglich, reizvoll, wild und eine Reise wert“

Franz Baum 
ehemaliger Vorstand und Schauspieler

Willkommen im
STEINTÄLE



WEITERE 
INFOS

Das solltest du im Steintäle immer dabei haben.

•	 	 Mücken- und Zeckenspray

•	 	 Dein Textheft 

•	 	 Festes Schuhwerk 
	 Im Steintäle gibt es viele Stolperfallen und rutschige  
	 Steine. Deshalb ist gutes und festes Schuhwerk  
	 unumgänglich. 
	
•	 	 Warme Kleidung 

	 Auch wenn es Sommer ist, kann es am Abend immer 
	 noch recht kalt werden.

Theaterbegriffe 
die du wahrscheinlich öfters hören wirst:

Premiere	 -	 Die erste Aufführung eines Theaterstücks.

Derniere 	 -	 Die letzte Aufführung eines Theaterstücks.

Einzelrolle	 -	 Du spielst die Rolle ganz alleine, ohne ein 
			   Backup zu haben, der für dich im Notfall einspringen könnte. 
			   Du stehst bei allen Aufführungen auf der Bühne.

Doppelrolle	 -	 Du teilst dir die Rolle mit einer anderen Person.  
			   Du spielst nur die Hälfte der Spielsaison. Der Probenaufwand ist aber der gleiche.

Statist		  -	 Du hast keinen Text und spielst meist im Volk und anderen Massenszenen.

Inszenierung	 -	 Das Einstudieren eines Bühnentextes während der Probenzeit und die 			
			   daraus entstandene Spielfassung für eine Bühne.

Regie		  -	 Ein Regisseur oder eine Regisseurin bringt einen Dramentext auf die Bühne. 
			   Schauspieler müssen angewiesen werden, wie sie zu spielen haben, usw.

Souffleur	 -	 Eine Person, die den Schauspielern den Text der Aufführung im Notfall vorsagt.

Unsere Probezeiten sind:

Kinderstück: 	 	 18 – ca. 19:30 Uhr
Erwachsenenstück: 	 20 – ca. 22:00 Uhr

Zum Vormerken:
Wir haben meist zwei Probesonntage
(Ende Mai/Anfang Juni)
Die Woche vor der Premiere ist unsere 
Intensivprobewoche. Dort proben 
wir meist von Montag-Donnerstag 
alle Szenen durch.

Die Aufführungszeiten sind wie folgt: 

Kinderstück: 		  16:00 Uhr (SA/SO) 
 			   19:00 Uhr (DI/MI)
Erwachsenenstück:	 20:30 Uhr (FR/SA)
			   20:00 Uhr (SO/MI)

Mehr Infos zur Bühne und dem Verein findest du auf unserer 
Website steintaele.de oder auf unseren Social Media Kanälen.

Du hast Interesse mitzuspielen? Dann melde dich unter info@steintaele.de 
Wir freuen uns auf dich!

Ach und noch etwas...
Das Theaterspielen hilft dir auch in vielen anderen Situationen im Leben. Wenn du sehr schüchtern bist, 
wirst du sehen, dass du bald etwas offener wirst. Außerdem kannst du auf der Bühne die Welt aus der 
Sicht eines anderen Menschen sehen. Das hilft dir oft, dich in andere Personen hineinzuversetzen und 
ihre Ansichten besser zu verstehen. Du lernst außerdem, freier, lauter und deutlicher zu sprechen und 
deine Stimme bewusster einzusetzen.

ZAHLEN 
UND 

FAKTEN

Über 100 Premieren wurden im Steintäle schon gefeiert.

Der Verein hat über 300 aktive und passive Mitgleider.

120 Personen sind während einer Spielsaison aktiv involviert.

Bei einer ausverkauften Show passen ins Steintäle rund 450 Zuschauer.

Was wir dir bieten:

•	 Eine tolle Theaterfamilie, bei der jeder so sein darf wie er ist.
•	 Fortbildungen/Theatercamps bei denen du dein Können noch weiter ausbauen kannst.
•	 Feste und Veranstaltungen unterm Jahr und während der Spielsaison

... so jetzt bist du wahrscheinlich erstmal erschlagen. Wir hoffen aber, dass wir dich trotzdem fürs 
Theaterspielen begeistern konnten und freuen uns, dich bald in unserem Verein begrüßen zu dürfen!

DAS 
THEATERSPIELEN
Theater ist nicht nur ein Hobby, sondern eine Leidenschaft. Jeder, der mit dem 
Theaterspielen anfängt, wird schnell merken, dass es gar nicht so einfach ist, wie 
es auf der Bühne aussieht. Sich in eine Rolle, deren Ansichten und Handlungen 
hineinzuversetzen und am Ende mit der Person, die man auf der Bühne spielt, 
ganz zu verschmelzen, ist viel Arbeit – macht aber vor allem sehr viel Spaß. Du 
wirst schnell sehen, wie viel Arbeit hinter einer Produktion steckt, bis ein Stück 
letztendlich auf der Bühne zu sehen ist.
Bei uns sind während einer Theatersaison circa 120 Menschen involviert.
Dazu gehören die Schauspielerinnen auf der Bühne, aber vor allem auch die 
Menschen hinter den Kulissen – von Maske, Kostümschneiderei, Kulissenbau, 
Technik bis hin zum Kartenverkauf. Und weil unsere Leidenschaft fürs Theater 
so groß ist, haben wir auch einen gewissen Anspruch an uns selbst jedes 
Jahr das Beste aus einer Produktion herauszuholen und dem Publikum 
zu präsentieren. Deshalb ist dieses Hobby mit einem relativ hohen 
Zeitaufwand verbunden.

In den letzten zwei Wochen vor der Premiere kann man bis zu viermal pro 
Woche proben (ggf. auch an Wochenenden). Das Ganze hängt natürlich 
immer von der Größe deiner Rolle ab. Willst du eine Hauptrolle spielen, 
solltest du zwei- bis dreimal pro Woche eine Probe einplanen. Bei kleineren
 Rollen beschränkt sich der Probenaufwand auf etwa einmal pro Woche 
bzw. alle zwei Wochen. Gespielt wird dann rund 13-mal – von Ende Juni 
bis Anfang August. Das hört sich jetzt erst einmal viel an, aber wenn du am
Ende auf der Bühne stehst, war es jede Mühe, jeden Schweißtropfen und 
jede auswendig gelernte Textzeile wert. Versprochen!


